
 
 
 
 
                                        1. Rundbrief                                   Januar 2015 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde, 
 
 
am 16. Oktober 2014 haben wir im Nachbarschaftshaus in Hangelar einen neuen Vorstand, der 
eigentlich der alte geblieben ist, gewählt. Einen Unterschied gibt es doch: Frau Ada Funke, ein 
Urgestein der Sankt Augustiner Senioren-Union, hat sich nach 20-jähriger Vorstandsarbeit nicht 
mehr zur Wahl gestellt, so dass der Vorstand nunmehr noch aus neun Mitgliedern besteht. Frau 
Funke, eine liebe, wenn auch streitbare Kollegin, ist seit Gründung der Senioren-Union vor etwa 
30 Jahren dabei. Es fällt schwer, sich vorzustellen, dass sie nicht mehr bei den monatlichen 
Vorstandssitzungen mit am Tisch sitzt. Aber alles geht einmal zu Ende. Wir wünschen ihr alles 
Gute und Gottes Segen. Wir, der neu gewählte Vorstand, bedanken uns bei unseren 
Mitgliedern ganz herzlich für das in uns gesetzte Vertrauen. 
 
Ein ereignisreiches Jahr neigt sich seinem Ende zu. Wir haben viele interessante Vorträge 
historischer wie aktuell politischer Art gehört. Einige Tages- und Mehrtagesreisen haben uns 
wieder gezeigt, wie schön doch unsere Heimat ist. Wir danken Ihnen, dass Sie uns im abge-
laufenen Jahr so treu geblieben sind. 
 
Ganz besonders möchte ich mich bei meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen für ihren 
unermüdlichen Einsatz bei den Vorbereitungen und Durchführungen unserer Veranstaltungen 
bedanken. Es macht Freude, in einem so gut funktionierenden Vorstandskollegium zu arbeiten. 
Das ist ein Garant dafür, dass unsere Arbeit mit Ihrer Hilfe auch künftig erfolgreich sein wird. 
Einen Ausblick auf die in 2015 geplanten Veranstaltungen finden Sie in diesem Rundschreiben. 
 
Der angefügte politische Kommentar stammt wieder von Herrn Brahm. 
 
Das Jahr beschließen wir traditionellerweise am 4. Dezember 2014 mit der Adventfeier im Haus 
Menden. Ich freue mich auf Sie. 
 
Liebe Freundinnen, liebe Freunde, ich wünsche Ihnen eine gesegnete Adventszeit, eine 
gesegnete Weihnacht und ein gutes und glückliches Jahr 2015. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 

 
 
 

           Helmut Weber 
   (Vorsitzender) 
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Der politische Kommentar 
1914 - 2014 

 
In diesem Kommentar zum Ausklang des Jahres möchte ich mich ein wenig mit dem Gedenken 
an den Ausbruch des 1. Weltkrieges auseinandersetzen. Haben wir dieses „Jubiläum“ genutzt 
für eine tiefer gehende Besinnung? 
 
Die Historiker bezeichnen den 1. Weltkrieg als die Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts. In die-
sen Krieg sind die europäischen Regierungen wegen eines an sich nur regionalen Konfliktes 
um Serbien und Bosnien hineingeschlittert. Der Krieg weitete sich dann aber aus zu einer bluti-
gen Schlacht nicht geahnten Ausmaßes. Der Friedensvertrag von Versailles brachte keinen 
Frieden, weil er keine Aussöhnung brachte. Die Vertreibung des Kaisers und die Abschaffung 
der Monarchie hinterließen Leere im Herzen der Deutschen, die bis 1916 ihrem Kaiser zugeju-
belt hatten. Hitler und seine „geordnete Diktatur“ fanden fruchtbaren Boden in Deutschland, 
schüttelte dann aber in verbrecherischem Wahn alle humanitären Bindungen ab und verlor je-
des Maß. Die im Umbruch dieser Kriege entstandene Diktatur in Osteuropa brachte den Kalten 
Krieg. Er dauerte bis 1989. 
 
Über diese Entwicklung konnten wir im ablaufenden Gedenkjahr manches lesen und hören. 
Aber ist damit die Seelenlage, die zu diesem kriegerischen Jahrhundert voller Leid geführt hat, 
ganz erfasst und tief genug ergründet? 
 
Was mir seit meiner Schulzeit bis heute ein unbeantwortetes Rätsel geblieben ist:  
Warum sind die Deutschen, besonders die deutsche akademische Jugend damals 1914 mit 
Begeisterung in den Krieg gezogen?  
 
Ernst Jünger hat in seinem berühmten Kriegstagebuch „In Stahlgewittern“ die Stimmung damals 
so beschrieben:  
 

„Wir hatten Hörsäle, Schulbänke und Werktische verlassen und waren in den kurzen Aus-
bildungswochen zu einem großen, begeisterten Körper zusammengeschmolzen. 
Aufgewachsen in einem Zeitalter der Sicherheit, fühlten wir alle die Sehnsucht nach dem 
Ungewöhnlichen, nach der großen Gefahr. Da hatte uns der Krieg gepackt wie ein 
Rausch. In einem Regen von Blumen waren wir hinausgezogen, in einer trunkenen Stim-
mung von Rosen und Blut. Der Krieg musste es uns ja bringen, das Große, Starke, 
Feierliche. Er schien uns männliche Tat, ein fröhliches Schützengefecht auf blumigen, 
blutbetauten Wiesen. „Kein schöner Tod ist auf der Welt“. . .  Ach, nur nicht zu Hause blei-
ben, nur mitmachen dürfen!“ 

 
 

Am Anfang der Katastrophe stand also nicht nur ein Versagen von Regierungen, denen es an 
Weitsicht fehlte. Diese Regierungen konnten sich auch auf eine kriegsbereite Stimmung im 
Volke stützen. 
Daran sollten wir uns in diesem Gedenkjahr erinnern. Frieden kommt nicht von selbst! 
(Günter Brahm, Tel. 02241/28335) 
 

„Der goldene Herbst“ 
Unter diesem Titel hat die Polizei-Beratung eine Broschüre mit Sicherheitstipps für Seniorinnen 
und Senioren herausgegeben. Dort gibt es wertvolle Hinweise zum Beispiel zum Thema „Tricks 
an der Haustür“- „Enkeltrick“ - „unterwegs auf Nummer sicher“ oder „Gewalt in der Pflege“ usw.  
Die Broschüre kann bestellt werden bei der  
 

Kreispolizeibehörde Siegburg, 
Postfach 15 52, 53705 Siegburg Telefon: (0 22 41) 5 41-47 77 
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Unsere Veranstaltungen 
 

Mittwoch, 21. Januar 2015, 17.00 Uhr 
Das Wunder von Bern und sein Einfluss auf die deutsche Gesellschaft und auch 
auf die Menschen in Ungarn  
Ort: Konrad-Adenauer-Stiftung Sankt Augustin, Rathausallee 12 und Zugang von der 
Marktplatte 
 

Traditionell beginnen wir unsere Veranstaltungen im neuen Jahr in der Konrad-Adenauer-
Stiftung. Christopher Beckmann, den wir bereits von vielen informativen und guten Vorträgen in 
den letzten Jahren kennen, wird uns mit diesem Thema sicher fesseln. Nach der gewonnenen 
Fußballweltmeisterschaft gegen die Nationalmannschaft von Ungarn 1954 in Bern veränderte 
sich etwas in der deutsche Gesellschaft. 

„Der Titelgewinn löste in Deutschland einen großen Freudentaumel aus. Neun Jahre 
nach Ende des Zweiten Weltkriegs schien der Erfolg ein ganzes Volk aus den 
Entbehrungen und Depressionen der Nachkriegszeit zu reißen. Am Anfang des 
deutschen Wirtschaftswunders stehend, wird er deshalb gelegentlich als „die eigentliche 
Geburtsstunde der Bundesrepublik Deutschland“ bezeichnet“. (Quelle: Wikipedia) 

Lassen Sie sich diesen Vortrag von Herrn Beckmann nicht entgehen. 
 
Beachten Sie bitte: der Vortrag beginnt um 17.00 Uhr. 
 
 
Mittwoch, 25. Februar 2015, 17.00 Uhr  
Fischessen  
Ort: Hotel Regina, Markt, Sankt Augustin 

Wir tun es wieder und zwar zum dritten Mal: wir laden ein zum „Fischessen“ 
Traditionell ist dies das Ende der Karnevalssession und der Beginn der Fastenzeit. Noch einmal 
lassen wir es uns gut gehen.  
Vor dem Menü gibt es in diesem Jahr eine Vorspeise der besonderen Art. Wir wollen im 
nächsten Jahr im September unseren Mitgliedern wieder eine Mehrtagesfahrt anbieten und aus 
diesem Grunde wird Herr Michael Schwinge vom Reiseveranstalter KULTOURNATOUR uns 
das geplante Ziel und das vorgesehene Programm vorstellen. Es geht unter anderem nach 
Amiens in Nordfrankreich mit seiner prachtvollen gotischen Kathedrale, die im September 
mittels einer Lasershow in einer Farbigkeit erstrahlt, die an die Entstehung des Gotteshauses 
im Mittelalter erinnert.  
Der Reiseveranstalter KULTOURNATOUR hat im vergangenen Jahr die Reise ins Erzgebirge 
für die Senioren-Union durchgeführt. Alle, die dabei waren, werden sich an die gute 
Durchführung erinnern.  
 
An leiblichen Genüssen können Sie auswählen: 

1. Heringsfilet mit Schalotten, Apfelstreifen und grünem Pfeffer, 
 Pellkartoffeln, Salatgarnitur        11,50 € 
2. Rotbarschfilet „Müllerin“ in würziger Butter gebraten,  
 Petersilienkartoffeln, Saisongemüse       14,50 € 
3. Hähnchenbrustfilet „Art des Hauses“ (Gemüsestreifen,  
 Schinkenwürfel in Currysauce), Herzoginkartoffeln, gemischter Salat  13,50 € 
4. Salatteller mit frischem Salat und gebratenen frischen Champignons, 
 Baguette            9,50 € 
 
Wir freuen uns, wenn Ihnen unser Angebot zusagt und wir Sie begrüßen können. Bringen Sie 
Freunde und Bekannte mit, alle sind herzlich willkommen. 

Das Formular zur Anmeldung finden Sie am Ende dieses Rundbriefes.  
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Mittwoch, 18. März 2015, 15.00 Uhr 
Inklusion – ein Fremdwort geistert durch die Republik.  
Wo kam es her? Wer hat es erfunden? - Wem soll es helfen? Und was haben wir damit 
zu tun?  
Haus der Nachbarschaft, Udetstraße, Sankt-Augustin-Hangelar 
 
Horst Ritter, einer von zwei ehrenamtlichen Behindertenbeauftragten der Stadt Sankt Augustin, 
ehemaliger Pfarrer in Sankt Augustin–Menden und Meindorf, von 1998 bis 2006 Leiter der 
Diakonischen Stiftung Wittekindshof, Bad Oeynhausen, in der rund 3000 Menschen mit 
Behinderung leben, führt in das Thema ein und steht gern bei Fragen zur Verfügung. 
 
 
Donnerstag, 16. April  2015, 15.00 Uhr 
Besuch der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg 
– international anerkannt - mehrmals ausgezeichnet usw. aus unserem Stadtbild nicht mehr 
wegzudenken. Diese Bildungsstätte werden wir besuchen und erfahren, was hinter den Mauern 
geschieht.  
Im nächsten Rundbrief gibt es dazu noch weitere Informationen.  
 
Treffpunkt: Hauptgebäude, Grantham-Allee 20, 53757 Sankt Augustin 
 
 

Donnerstag, 7. Mai 2015 
Tagesfahrt zur Spargelzeit an den Niederrhein mit einem Abstecher nach Holland  
 
Spargel ist eine traditionsreiche Pflanze aus dem Mittelmeerraum und Vorderasien. Bereits 
etwa 160 vor Christi Geburt hat Cato, römischer Feldherr und Geschichtsschreiber, in seinem 
Buch "De agri cultura" beschrieben, wie Spargel anzubauen ist. Die Römer haben diese 
Gemüseart sehr geliebt und die Menschen in den eroberten Provinzen, die es sich leisten 
konnten, wollten nicht auf diese Delikatesse verzichten.  

Und das müssen Sie auch nicht, nehmen Sie an der Fahrt nach Geldern-Walbeck teil und 
genießen Sie nach Herzenslust diese von vielen Menschen auch heute noch geliebte 
Delikatesse. 

Das erste Ziel ist das Museum de Locht Melderslo dicht hinter der holländischen Grenze in der 
Provinz Limburg. Dort werden wir in die Geheimnisse des Anbaus eingeweiht und nebenbei 
erfahren wir, wie die Menschen in der dortigen Region zwischen 1859 und 1950 auf dem platten 
Land wohnten und arbeiteten. 

Von de Locht geht es nach Walbeck, das zur Stadt Geldern gehört. In der Poststube des Hotel 
Deckers ist für uns der Tisch gedeckt:  

Buffet „Reichlich Spargel“ 
Frischer Walbecker Spargel mit magerem, gekochtem Hinterschinken 

rohem, westfälischem Knochenschinken, 
Petersilienkartoffeln, zerlassener Butter und Holländischer Soße, 

zum Preis von 13,50 € (ist im Fahrpreis enthalten). 
 

Nachdem wir uns gestärkt und ausgeruht haben, lernen wir in einer Führung den Spargelhof 
Kisters kennen. Unser Wissen über Spargel wird hier sicherlich noch einmal erweitert. Danach 
ist vielleicht noch Zeit zu einem Spaziergang durch den Ort Walbeck. 

Den Tag lassen wir im „Café op de Däel“ bei Kaffee und Kuchen ausklingen. Dann ist es Zeit für 
die Heimfahrt.  

Kosten:  42,50 € bis 51,50 € je nach Teilnehmerzahl 
  (der Betrag wird am 15.04.2015 vom Konto abgebucht) 
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In den Kosten  
sind enthalten:  Hin- und Rückfahrt mit einem Reisebus, Museumsbesuch de Locht,   
  Mittagessen, Hofführung einschl. einem Spargelschnaps und    
  Spargelrezepten, Kaffeetrinken. 
Abfahrt:    08.00 Busparkplatz an der Straßenbahnhaltestelle Linie 66 am Markt,  
   Sankt Augustin (Wir fahren mit einem Reisebus) 
Rückfahrt::   gegen 17.30 Uhr  
Anmeldeschluss: 27.03.2015 (Formular zur Anmeldung liegt diesem Rundbrief bei)  
 
 

Vorschau auf geplante Veranstaltungen  
Ausführliche Informationen im nächsten Rundbrief 

Mai  Mittwoch, 27.05.2015, Informationen zur Neuregelung Pflegestärkungsgesetz 
Juni  Mittwoch, 17.06.2015, Vortrag Frank Uhland, in Zusammenarbeit mit der   
  Hochschule Bonn/Rheinsieg, zum Thema: Ghana – unter anderem Aufbau von   
  Schulen  
 
Juli  Besuch der Kläranlage in Sankt Augustin Menden 
   

August  Dienstag, 11.08.2015, Tagesfahrt nach Wachtberg 
 

 
 

Fahrdienst 
Wir weisen noch einmal darauf hin, dass es möglich ist, zu unseren Veranstaltungen, die in 
Sankt Augustin stattfinden, einen Fahrdienst in Anspruch zu nehmen. Melden Sie sich bitte bei 
Bedarf bei einem unserer Vorstandsmitglieder:  
Monika Bohnenkamp Tel. 02241/338305 Günter Brahm,  Tel. 02241/28335 
Bernd R. Jarsetz,  Tel. 02241/204683 Werner Kerber  Tel. 02241/335147 
Peter Klein,   Tel. 02241/29269 Manfred Rabeneick Tel. 02241/333663 
Karlheinz Staudt Tel. 02241/29700 Helmut Weber  Tel. 02241/203343 
Amalie Barzen Tel. 02241/315132 
 

 
Rückblick 

 

Oktober 2014 - Mitgliederversammlung mit Neuwahlen des Vorstandes 
 
Viele Mitglieder der Senioren-Union CDU Sankt Augustin kamen am 16. Oktober 2014 in das 
Nachbarschaftshaus in Hangelar um ihre Stimme für den neu zu wählenden Vorstand 
abzugeben. Zu Beginn wurde vom Vorsitzenden, Helmut Weber, festgestellt, dass form- und 
fristgerecht zu dieser Versammlung eingeladen worden war. Nach der Rückschau vom 
bisherigen Vorsitzenden über die abgelaufenen zwei Jahre, in der er noch einmal die Angebote 
an Veranstaltungen aufzählte, die alle gut besucht waren, berichtete der Schatzmeister, Peter 
Klein, über die Finanzlage der Senioren-Union CDU Sankt Augustin. Die Kassenprüferinnen 
bestätigten die ordnungsmäßige Buchführung. Aus den Reihen der Anwesenden wurde 
Entlastung des Vorstands beantragt. Diese wurde einstimmig abgegeben. 
 
Der gewählte Wahlleiter, Dr. Manfred Rabeneick, begann mit dem ersten Wahlgang, nachdem 
sich auf Nachfrage keine weiteren Kandidaten gemeldet hatten. Als Kandidaten stand der 
bisherige Vorstand zur Verfügung, mit einer Ausnahme: Ada Funke stellte sich nicht wieder der 
Wahl. Helmut Weber bedankte sich mit bewegenden Worten (und einem Blumenstrauß) für den 
langjährigen Einsatz von Frau Funke. Fast dreißig Jahre hat sie sich für die Belange der 
Senioren Union eingesetzt. Dafür an dieser Stelle noch einmal „herzlichen Dank“.  
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Zu Beginn der Veranstaltung ließ unser Mitglied, Heimo Bathelt, in einer von ihm 
zusammengestellten Media-Show herausragende Fahrten und Veranstaltungen in Bildern noch 
einmal lebendig werden. Für die Einen war es ein schönes Erinnern und die Anderen sahen 
interessiert zu. Hoffentlich als Anregung, bei einem der nächsten Angebote auch dabei zu sein. 
 
Nun aber die Ergebnisse der Wahl: 
 
Wiedergewählt wurden alle bisherigen Mitglieder des Vorstandes 
Vorsitzender:    Weber, Helmut  
Stellvertretender Vorsitzender: Jarsetz, Bernd-Rüdiger 
Schriftführerin:   Bohnenkamp, Monika  
Schatzmeister/Kassierer:  Klein, Peter 
 
Fünf Beisitzer 
Barzen, Amalie  Brahm, Günter Kerber, Werner  
Rabeneick, Dr. Manfred Staudt, Karlheinz 
 
Kassenprüferinnen 
Bathel, Doris   Söntgen, Marianne 
 
Zu Delegierten und Ersatzdelegierten wurden gewählt: 
Delegierte 
Bohnenkamp, Monika Barzen, Amalie  Engelbach, Marga 
Jarsetz, Bernd-Rüdiger Klein, Peter   Kerber, Werner 
Leitterstorf, Sigrid  Rabeneick, Dr., Manfred Staudt, Karlheinz 
Weber, Helmut  
 
Ersatzdelegierte 
Jarsetz, Ingrid   Funke, Ada   Harte, Ingeburg 
Günther, Gundula  Wuttke, Gisela 
 
Alle Gewählten nahmen die Wahl an. 
 
Der neue und der alte Vorsitzende, Helmut Weber, der wegen eines anderen Termins die 
Veranstaltung nach seiner Wiederwahl verlassen musste,  bedankte sich für das in ihn gesetzte 
Vertrauen. 
Bernd-Rüdiger Jarsetz, der neugewählte stellvertretende Vorsitzende, (der auch der alte war) 
schloss die Versammlung ebenfalls mit einem Dank an alle Anwesenden und versprach auch 
künftig im Sinne der Mitglieder gute Arbeit zu erbringen. 
 
 

Oktober 2014 – Ausflug ins Siebengebirge 
       mit Drachenfels, Drachenburg und Haus Lichtenberg 
 
 Das Interesse war groß, 43 
Teilnehmer starteten am 29. Oktober 
2014 um 9.30 Uhr in Sankt Augustin, 
um den allbekannten Drachenfels in 
Königswinter zu besuchen. Auf der 
Hinfahrt schon erfuhren wir vieles 
über die Geschichte dieses 
berühmten Berges. Bereits die Römer 
bauten hier Felsgestein ab, den 
sogenannten Trachyt, um ihn 
rheinabwärts zu transportieren, zum 
Beispiel nach Köln, wo der Stein sich 

Blick vom neu erstellten Plateau des Drachenfels in das Rheintal, 
das sich leider im Nebel verhüllte 
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in der alten Römermauer wiederfindet. Im Mittelalter stieg dieser Abbau in riesige Dimensionen, 
der Kölner Dom wurde hieraus erbaut. Denn der Trachyt, ein Gestein vulkanischen Ursprungs, 
war bei den Steinmetzen beliebt, nicht zu weich und nicht zu hart und deshalb gut zu 
bearbeiten. Die Steine gelangten über eine Rutsche zum Rhein hinunter oder wurden mit den 
Eseln abwärts transportiert.  
 
1836 kaufte der preußische Staat den 
Steinbruch Drachenfels und legte ihn 
sofort still, um den schönen Drachenfels 
für den Tourismus zu erhalten. Denn 
inzwischen war das Rheintal - im  
Anschluss an die deutschen 
Befreiungskriege - von den deutschen 
Dichtern der Romantik vielfach gelobt 
und besungen worden: Clemens von 
Brentano, Heinrich Heine, Ferdinand 
Freiligrath, Ernst Moritz Arndt. Zugleich 
entdeckten die Engländer es im 
Anschluss an eine Ode von Lord Byron 
als begehrtes Ausflugsziel; eine 
Rheinreise war im  18. Jahrhundert bei 
gut situierten Engländern „In“. Der Drachenfels wurde damals, nicht vorher, mit der 
Nibelungensage verknüpft, Siegfried soll den Drachen bezwungen und in seinem Blut gebadet 
haben. So entstand das, was man später  die „Rheinromantik“ nannte, vielfach dargestellt auch 
in der Malerei. 
Mit der Zahnradbahn, Baujahr 1883, gelangten wir nach oben auf das Plateau, gerade vor ei-
nem Jahr mit altem Restaurant und modernem Glaskubus neu gestaltet sowie zu der Burgruine. 
Von dort oben bot sich uns ein herrlicher Blick auf das Tal mit dem Fluss, die umliegenden 
Berge, den Rolandsbogen, an diesem Tage in leichten Dunst gehüllt, also nicht ganz klar, aber 
sehr romantisch. Eine Station abwärts gelangten wir dann mit der Bahn zum Schloss Drachen-
burg, dem beispielhaften Bauwerk der Rheinromantik, 1884 von Sarter, einem Bonner Bankier, 
im typisch neugotischen Stil errichtet (ähnlich wie Schloss Birlinghoven).  

 
 Nach dem gemeinsamen Mittagessen im 
Schloss, wo wir die traurige Geschichte 
von Ritter Roland von Rolandseck, der mit 
Kaiser Karl dem Großen in den Krieg 
gegen die Araber zog, und seiner 
Verlobten Fräulein Hildegunde vom 
Drachenfels, hörten, führten uns zwei 
charmante Damen durch das Schloss und 
erklärten uns sehr anschaulich die 
Geschichte vom Bau und der Nutzung der 
Drachenburg über die Jahrhunderte bis 
zum heutigen Tage. 
Nach der Rückfahrt mit der Zahnradbahn 
von der Drachenburg zur Talstation 
erwartete uns dort unser Bus und wir 

fuhren, wie geplant, nach Oberdollendorf zum Weinhaus Lichtenberg. In fröhlicher Runde, bei 
Essen und einem guten Glas Wein, ließen wir den Tagesausflug zum Drachenfels und der 
Drachenburg ausklingen.  
 
Übrigens weiß man bis heute nicht, wie der Drachenfels zu seinem Namen gekommen ist. Fest 
steht nur, dass er im Mittelalter schon so hieß, wie Urkunden belegen. 
(Text: Günter Brahm und Bernd-Rüdiger Jarsetz; Bilder: Heimo Bathelt) 
 

Blick ins Rheintal von der Drachenburg aus 
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November 2014 – Gänseessen in den Ratsstuben 
Wie schon in den Jahren vorher hatte sich eine große Zahl unserer Mitglieder mit Gästen in den 
Ratsstuben eingefunden um das traditionelle „Gänseessen“ einzunehmen. Die schön 
dekorierten Tische und die angenehme Atmosphäre in den Gasträumen wirkten freundlich und 
Jeder fühlte sich willkommen geheißen. In seiner Begrüßung wies Helmut Weber, der 
Vorsitzende der Senioren-Union CDU Sankt Augustin darauf hin, dass in diesem Jahr bewusst 
von einem Programmpunkt abgesehen wurde, um genügend Raum für die Kommunikation zu 
lassen. Und diese Entscheidung war genau richtig: an allen Tischen wurde sich angeregt 
unterhalten. Der Geräuschpegel schwächte sich nur etwas während des Essens ab.  
Am Ende des Abends war es den Gesichtern der Anwesenden an zu sehen: Alle hatten einen 
schönen Abend erlebt. (Text: Amalie Barzen; Fotos: Heimo Bathelt) 
 

 
 

 
 
**************************************************************************************************** 

Ein Gedicht von Hanns-Dieter Hüsch 
 
Ich seh ein Land mit neuen Bäumen 
Ich seh ein Haus aus grünem Strauch 
Und einen Fluss mit flinken Fischen 
Und einen Himmel aus Hortensien seh ich 
auch 
 
Ich seh ein Licht von Unschuld weiß 
Und einen Berg der unberührt 
Im Tal des Friedens geht ein junger 
Schäfer 
Der alle Tiere in die Freiheit führt 
 
Ich hör ein Herz das tapfer schlägt 
In einem Menschen den es noch nicht gibt 

Doch dessen Ankunft mich schon jetzt 
bewegt 
Weil er erscheint und seine Feinde liebt 
 
Das ist die Zeit die ich nicht mehr erlebe 
Das ist die Welt die nicht von unsrer Welt 
Sie ist aus feinst gesponnenem Gewebe 
Und Freunde -  glaubt und seht: sie hält 
 
Das ist das Land nach dem ich mich so 
sehne 
Das mir durch Kopf und Körper schwimmt 
Mein Sterbenswort und meine 
Lebenskantilene 
Dass jeder jeden in die Arme nimmt. 



Absender:        Datum: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Amalie Barzen,  
Kirchstr. 40,  
 
53757 Sankt Augustin     oder per E-Mail: Amalie-Barzen@gmx.de  
 
 
 
 
 
 
Anmeldung zum „Fischessen“ im Hotel Regina, Markt, Sankt Augustin   
Mittwoch, 25. Februar 2015, 17.00 Uhr 
 

Name:...........................................,  Vorname: ...................................,  Menü……..…… 
 
 
Name:...........................................,  Vorname: ...................................., Menü ……..…… 
 
Anschrift: ……………………………………………………………………………..………..… 
 
 
…………………………………………………………………Tel.-Nr. ………………………… 
 
Sankt Augustin, den …………..………..  ………………………………………… 
         (Unterschrift) 
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An Senioren-Union CDU Sankt Augustin      Anmeldeschluß: 27.03. 2015  
z.Hd. :  Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt Augustin 
 

Anmeldung und SEPA-Lastschriftmandat für: 
   
Tagesveranstaltung :  Spargelfahrt Walbeck am 7. Mai 2015 
 

1.) Hiermit melde ich mich  
 1. Name, Vorname 
     ……………………………………………………………………. 
     Anschrift:             
                           ……………………………………………        ……………….. 
            Telefon-Nr.: 
                                ………………..                   und  folgende Personen an: 
  
 2. Name, Vorname 
                                      …………………………………………………………..………... 
 3. Name, Vorname 
    ………………………………………………………….. ……… 
 

2.) Ich, (SEPA-Nr. ………….), ermächtige die Senioren-Union CDU Sankt Augustin ( 
deren 
 Gläubiger-ID lautet: DE58SAN00000343954 ) , per Lastschrift einmalig einen 
 Betrag von €  41,50    bis  € 50,50   pro Person,  von dem  nachstehenden Konto  
 einzuziehen, die Belastung erfolgt am:   15.04. 2015                                  : 
                           
 IBAN: (finden Sie auf Ihrem Kontoauszug und hat 22 Stellen) 
 
 …………………………………………………………………………. 
 BIC:   (finden Sie auf Ihrem Kontoauszug und hat 11 Stellen) 
 
 ……………………………...... 
 Kreditinstitut: 
        ……………………………………………………………………………….. 
 Kontoinhaber: 
        ………………………………………………………………………………..  

    Zugleich weise ich das Kreditinstitut an, die von der Senioren-UnionCDU Sankt Augustin auf dieses Konto gezogene Lastschriften einzulösen. 
 

 
………………………..  ……………………..  …………………………………………… 
        ( Ort )                                      ( Datum )              ( Unterschrift )    
                                             
 


